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o0z10logie und Ethik des E  relis  Jösen Ärgernisses. Mıt besonderer
Berücksichtigung des 166, St-G-B., und der Strafrechts-
reiorm Von Dr Werner Schöllgen (Abkandlungen a4aUus Ethık
und Moral herausgegeben VO BTOT Dr Fritz Tillmann
11 Band 80 (186) Düsseldorf OS Schwann S

Dem überzeugungstreuen Katholıken, W1€e jedem relig1iösen Men-
schen, wırd der Rechtsschutz der Religion 1iHN1LMLEeTFr Z den obersten
soziologischen: Forderungen gehören. Daher gerade uber diesen Punkt
dıe ebhaften Auseinandersetzungen bel der Reform es Strafrechtes,
dıie den Nachkriegsjahren Deutschland und manchen andern
Ländern: Angrı1ff eCNOMMECN wurde Es scheinen oft schwer A

überbruckende Gegensätze eınerseılts das Gebot der Wahrung des
konfessionellen Friıedens der religı1ösen JToleranz,; der Achtung VOoOr

der Überzeugung des Nebenmenschen andrerseıts dıe Forderung der
notwendigen Freıheit berechtigter Auseimnandersetzung zwıschen
den verschıedenen W eltanschauungen In den gesetzlichen Bestim-
MUNSEN ZU Schutze der elıgıon W1€e uch der Sıttlıchkeit spıelt der
Begrıff „Ärgernis 111e wichtıige ber hen dieser Begriff hat
111 SeiINeEN Sınnbeziehungen gründliche andlung durchgemacht

daß Ial versucht SCe1IiHNn könnte, schon fast VO Gegensatz
zwıschen der Jjurıistischen und der moraltheologıschen Fassung cheses
Begriffes /A sprechen Da hat der Verfasser der vorliegenden
Schrıft unternommen, diesen Prohlemen einmal nachzugehen und die
„höhere Einheıiıt uber diıesen scheinbar unuberbruckbaren egen-
säatzen: aufzuzeıgen. Anknüpfend 28 dıe Lehre des heilıgen Thomas
und die Ergebnisse der modernen Wiıssenschaft weıtgehendem
Maße verwertend, kommt der Verfasser der Folgerung, daß geN-
uber: der subjektivistischen Gefühlsschutztheorie festzuhalten ıst al
dem Begriff des relıg1ösen Ärgernisses aqals qualitativ selbstän-
digen hänomens. Dabeı wird Rücksicht SeNOMNMLMEN qauf dıe
Tatsache, daß infolge der seıt der eformationszeıt völlıg umgestal-
eien religionssoziologischen Verhältnisse für die Anwendung tradılıo-
neller Prinzipıien der Frage des relıg1ösen Argernisses sıch durch-
Au geänderte Voraussetzungen herausgebildet en e aquch
der Verfasser zunächst das deutsche Strafrecht und dessen Reform
berucksichtigt werden och alle dıe sıch miıt den VOoO ıhm be-
handelten Fragen befassen, SC1NEN Ausführungen mıiıt Interesse folgen
und Juristen WIeC Theologen’ werden NIC. mınder 16 dıe Männer
der Praxıs 11 Seelsorge und Heidenmission reiche nregungen au  N
dem Werkchen eWINNEN,

Gabriel Böhm

Kirche und Keuschheit Die geschlechtliche Reinheıt und dıe
Verdienste der Kırche S1€E. Von Dr JOoseph Riıes, Kegens des
Priesterseminars St Peter („„Katholische Lebenswerte
Band —> 80 AVI 430) aderborn® 1931 Bonifatius Druckereı
Geb pÜE und 15  ©

Das Buch, das SC1INEN Zweck 'Tıtel angıbt, spricht nıcht die
trockene Sprache der schulmäßigen Wissenschaft, sondern die viel
wirksamere Sprache des Herzens, aber Herzens, das VO der
christlichen Wahrheıiıit und Weisheıt durchleuchtet und durchglüht

ESs ist e1n Loblıed dieser schönen Tugend, ihrer mehrfältigen
111 Priesterzölibat;Gestaltung der Ehe, der Jungfräulichkeıt,

das ihre edle atur und iıhre segensreichen Früchte betrachtet, Ver-
bunden mit ahnungen und Warnungen und Weisungen, die ihren



656

Sieg auch 1111 härtesten Kampf verburgen. 1esem Lohblıed der -
en scchlıeßt sıch 3881 Loblied der Verdienste A, die sıch die siırche
u11 sı und umgekehrt,; diese Jugend u11ı Kırche und Gesellschaift
erworben hat Es ı1st 111 HCD das nıcC. bloß geistlıchen, SONdern
quch La1:enkreisen uIs warmste empfIohlen werden kann. Vielleicht
könnten Der 1NeEeUCH Auflage dıe langen Abschnitte durch Unter-
1Fe lesharer gemacht werden. Die Randbemerkungen a lleın hıeten
ZU n Ruhe- und Sammlungspunkte für das Auge, Ir Geist
und HerFE

St Polten Dr Alotis Schrattenholzer

Um dein Lebensglück Eın Wegweıser durch dıe modernen Se-
xualfragen Von Dr May Paderborn Herd Schöningh
Geb M S

Das Buch beschäfttigt. sıch mit Problemen, dıe siıch miıt er
Wucht 111 den Vordergrund der großen Menschheıitsfiragen schıeben.
In offener, unverschleierter (manchmal ZUu starker) Form werden
hıer dıie tiefen und tiefsten Dinge erklart und 111 chrıistlicher Deu-
un gel5öst. Der Verlasser teılt nıcht bloßes Wiıssen uber dıie Sexual-
rage mıiıt sondern weıiß SCNAU, daß 11 eINseELLISE bıologısche
u  ärung nıchts nutzte N1C. gleich auch 11N€ unıverselle
Charakterbildung gegeben YUuraqQ SO wırd das Werk 1Ne€e brauch-
hbare katholische Sexualethik und Sexualpädagogik den anden
Ol Eiltern und Erzıehern (nicht ber 111 den Händen der -
gend!).

Budapest (’niv -Prof Dr I iıhamer T oth

La Communaute de la VIeE conjugale, Obligation des ePOUX,
CANOMIQUE, Rene Le Picard Pariıs 1930
Die erwähnte Studie ist eINeEeEmM I1hema gewldmet, das eute, da

der Konflikt zwıischen er kıiırchlichen und staatlıchen Lihegesetz-
gebung 1LIHLETr größeren Umfang annımmt, großes Interesse finden
sollte S1e ist hervorgewachsen us Studien uüuber Adıe Ehescheıidung
Um jedoch für dıe Lehren uf eCcINerTr priınzıplellen Basıs aqufbauen A
können, hat der Verfasser den Partien uber dıe Ehescheidung Ab-
schniıtte über den Charakter der ehelichen Verpflichtungen voranse-
stellt, 11 denen CT ausführt, daß diese nıcht bloß auf dem natur-
lıchen Hechte hberuhen un prıyater Natur sınd, sondern auch,
nıgstens SOWeIlt die Verpflichtung ZUILL Zusammenleben 111 Betracht
ommt, die öffentliche Ordnung berühren, da diese :Verpflichtung 1111
Wesen der khe NS CINEGT sozıalen FEınrıchtung begründe ist Ware
diese VO den alteren Synoden noch Sanz klar vertretene Auffassung
aıcht 1111 „‚aufe deı A mehr der verloren gegangen
manche 5Synoden stellten SO£A1 dıe Ehescheidung nach dem Zıivıl-
recht ler kırchlichen völhllıg gleich WAAaLiIiec meınt der Verfas-
SCT, die Klarheit und dıe _„og1ık der Theorile Vvon der eschel-
dung mehr 115 Tageslicht getreten. 133 erwähnt der Verfasser
die Statuten der Diıözesansynode VO Straßburg 1923, dıe wiıederum
vorsehen, daß INa die Grüunde Ehescheidung der kirchlichen
Autorität ZU Approbation vorlegt, Devor 1E die Angelegenheit beı
dem Zivilgericht anhängig nmacht Miıt dem Verfasser kann INa ur

uchwünschen, daß sıch diese ‚Disziplin wıeder veraligemeınert
uüber dıe Entstehung der einschlägıgen anones des eX un dıe
Hestimmungen des CcCUuUECMN ıtalıenıschen kKonkordats bhıetet der Ver-
14sSseI ınteressante Mitteilungen DIie Studie 1 1e€ Kenntn1s deı
XM  €  £|  ıterı1e und 1St klar geschrıeben Nıcht bloß dem kirchlıchen Rıch


